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Begründet.
ITiit bet fetcßeuoerbremtutig ift's nidjts, ba kann matt fid) nicßt einmal

iTtetff ttn (Stabe umbiegen.

(Sutmütigbeit unb Dummheit,
Ejebräernafe unb Krnmmßeit,
(Scßanbelt unb be

lüer mill bic (Brette wiffen

Xcßrct: „IBoßin werben Sie 3fyrei1 Soßn in bie £eßre geben?"
Parvenu: „pal;, nirgenbs l)in, id) behalte itjn 3U E)aufe, plaß l)abe id)

ja genug."
cStfjtCt: „ftatürlicß unb an abfd)recfenbett Beifpieien lernt man ja aud)."

Tina: „£iebft Du Deinen Bräutigam?"
jÄatfji): „Bein, id) ßab' ißn abgebanft; er ift mir 311 eßrlicß !"
cTina: ,,§u eßritd), nanu?"
TU»l()t|: 3<b Dir nur, er bat mir nid)t einmal tinen Ku§ geftol)Ien".

—«x®S®>cö—

(Benügenber (Brurtb.
„03as muß ein IDitjblatt tl)un, um im heiligen beutfd)en gucßtßauS'Keicß

confis3iert 3U werben?"
„(Einfad) — einen lïïann in „Œropenuniform" mit „aufgebref)tem"

Scßnurrbart ßimnalen unb brunter fd)reiben „faftnadjt is oorbei!" — bet

jeniigt I" —

ßricfkaften ber föeimktiou.
L. M. i. K. 3i)ren SBunfcß, ba§ portrait

unfereâ allt>ereßrten a. 33unbeërat Sr. ©. SBelti
in ©roßformat ben 2tßonnenten beâ 9îe6et=

jpalterä 3» bieten, tonnen wir leiber nicht
entfpredjen, ba basfelbe fcßon »erfcßiebene
3)!ale, barunter eineê in ©roßformat unb in
JßonbrucE, in unferm Statte erfcßienen ift.
33on bent lebten oortrefflicß gelungenen Silbe
liegt ttocf) ein fletner Sorrat per ©tûcfà 1 gr.
bei unferer ©ppebition 511m Serfauf. ©obantt
finbett ©ie bas portrait auch auf bem großen
©rinnerungäblatt, roelcßeä wir anläßlich ^cr
(Sifenßaßn 216ftimmung ßerausgaben. $er
Serftorbene £)atte an biefem fd)önen Statte
fetbft tgroße greube unb fcßrieb tm§ arnll®
SDiärj eigenhänbig: „(Sie haben mir mit bem
Silö ber fünf ©ifenbaßneibgenoffett eine groß!
greube gemacht. Smpfangen ©ie bafitr
meinen beften Sanf unb freunbtichen ©ruß."
Sarauë erfeßen ©ie, baß |>r. Sßelti aucß

eine Sugenb mef)i" ^atte, als bie meiftdti Sunbcobarone : er mar höflich unb bantbar.
- M. I. i. H. Sefuchen ©ie nur bie jeßige Sluäftettung im fhinftlerßaut>, fie ift

gerabe itacß ber ermähnten Dticßtung außerorbentlid) intereffant. — D. v. B. 3ur
©teuer ber Sßaßrßeit barf aber benn bocß bcntertt werben, baß baâ £eben ant ©e=
ftabe beä ©enferfeeö niet billiger ift, alë 3. S. am Stßein. 2Baä man bort mit
1 SJlarf jaßlt, erhält man im Sßaabtlanb für 1 gr., alfo 20°/o billiger. — R. A. i. E.
ÏBir bieten gerne bie §anb baju, 3ßren SBunfcß 311 erfüllen, gießen ©ie nur 3ßre
üHufe um recßt »iel §umor an. — C. M. i. B. 3a, ©ie ßaßen ganj SRecßt ; mir
molten bett Setreffenben ein gäßrcßen nacß Sern fcßirfen, bamit er beibe „Sunbeä=
fpracßen" perfett erlernen tann. ©0 en biffel fransöftfcß, bad tlingt ja gan3 munberfcßön.
— très simable — Stpr. ®aß Äufufe felbft bad ©torcßenneft nicßt mit ißren
©ient oerfdjonen, ift bocß sunt Äufuf. ©inb bad oielleicßt politifcße Kututericße —
H. i. Berl. ©eßr roaßtfcßeinlid) wirb ein gelbmeßel, ber ftrenge ©uborbination
oerfteßt, fcßließlid) Siirgermeifter »on Serlitt. SBarum benn nicßt? — F. G. See
beutfcße Sanbroirticßaftdminifter ertlärt bie Seßrer für unbefcßeiben, roeld)e nicßt mit
ißrent SBieß unter einem Sacße leben molten. Ser meint alfo, ber Seßrer müffe
ein tßßilofo - oieß fein. 30» eö g«ßt ßalt nip über Silbung, aid bie ©inbilbung. —
M. I. i. Z. Sin ©etbftiict, roenn ed groß genug ift, tann "man roecßfeln unb bie
£>ofen aucß, wenn fie gerriffen finb. — V. B. i. B. ©roßer SÄann, feßr großer
9)lann Sßen er antrifft, pumpt er a n unb bie Slätter pumpt er a u d — M. N. i. H.
©elegentlicß. Saut. — H. T. i. W. SBiffen Sie benn nicßt, baß man über ißre
9?acß6am feine Sßiße meßr macßen barf. Sßorooßl, 'd ßäöd en Pfarrer gfaabt! —

i. B. Saldtßal ßat biefed gaßr beffer 3Q3etter gepreicßt, aid anbere Seute. Saut
„guraßote" ßaben fie bort nämlicß einen 29. gebruar, alfo einen ©cßalttag geßabt.
2Benn ed nur nicßt für bie Sructerei etroa gar ein ©cßatltag rourbe. — L. i. Z. ©tanb
im Srieftaften 311 tefen. — A. L. i. Bare. Saufcß gerne aeeeptiert. — S. S. 3e
fdjärfer bad 3Reffer, um fo weniger fcßmerjßaft bie Operation. — B. N. i. 0. 3a,
bad gib au en ffip ßiiür. — Verschiedenen. Jinomimes tptrl» ttidjt heriidt-
ftißtiflf.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.

j Bierdépôt,
Telephon 2041.

Reithosen,- solid und bequem
•f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Das Portrait (gr. fol. Tondruck) von alt Bundesrat

Dr. Emil Welti
kann bei unserei1 ËxpëdrtiJrb si) länge Vorrc^f*rc^fht, bezogen
werden. Preis Fr. 1. 20 per Expl. franco in Rolle verpackt.

Expedition des ,,Nebelspalter".

Herren-Handscimlie engl. Genres

J. Böhny, Fabrikant, Zürich.
Detailgeschäft: Weinplatz 10.
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Appetitlosigkeit. 1-2

Herr Dr. med Klautsch, Arzt am St. Elisabeth-Haus in Halle a d S.

schreibt: »Ich habe Dr. Hommel's Haematogen im hiesigen Elisabeth-Haus
bei zwei hochgradig blutarmen und rhacbitischen Kindern angewendet und
bin mit dem Erfolge ausserordentlich zufrieden. In beiden Fällen traten
die dem Haematogen nachgerühmten Vorzüge sehr bald zu Tage.
Dasselbe wurde von den Kindern sehr gern genommen und es traten danach
Magen- oder Verdauungsbeschwerden nicht ein. Der fast gitnzlich
darniederliegende Appetit hob sich sehr bald die vorher wächsllch ai «sehenden
Kinder bekamen eine frische Gesichtsfarbe und auch das Körpergewicht
erfuhr eine nicht unbeträchtliche Zunahme.«

Herr Dr. med. Ihonsaurr in Taufkirchen: » Mit Dr. Hompnel's Haematogen

habe ich sehr glück iche Erlolge erzielt. Dasselbe versuchte-ich bei
Kindern, sowie auch bei Erwachsenen, und war besonders bei letztern die
schnelle, appetitanregende Wirkung dieses Mittels zu bewundern • Depots
in allen Apotheken,-

Kicolay & Co,, Zürich.

Bitter
Fleur
Crème

bester Apperitif
I feine

j Talellipenre

sind im Ausschank in den meisten Restaurants zu haben.
Dépots in Apotheken, Droguerien, Confiserien, Delikatessen¬

handlungen etc. 84-6

of 7179) Allein echt fabriziert von
S. Bernhard's Erben, Samaden (Engadin).

Rancher
Verlangen Sie überall nnsere nenen Cij^arcUen :
Mina 3 à Fr. m »0 Cts.
Etoile d'Orient » 21 » » # 40 »

Sulnk, Holdmnndstück » 5 J » # 50 »

Sabah » 19 » » 50 »

99 » 20 » • 60 >

Cadi » 11 » » 80 »

älnphti » 12 » » 1. — »

Calife » 13 » » 1. 25 »

per Schachtel

à 20 Stück.

Garantie: Sorgfältig von Hand gerollte, stets gleich
vorzügliche, unübertroffene Fabrikate aus den

edelsten türkischen Tabaken, bester Ernten,
von uns persönlich auf den berühmtesten Plantagen Macédoniens
(Türkei) eingekauft. -5-26

C. B. Diamantopoulos & Cie., in Zürich.

colorierte Prachtansicht, gr. fol. Ft. 1.20 franco zu .be¬
ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter",
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islderbesreB.ri.r
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr-med. G. Weisflog's Wwe

Altstetten-Zürich.
mm Telephon 236.

Erstes Züricher
Gebäude- & Glasreinigungs-Institut

von

CARL MÜLLER
Zürich I

Zähringerstrasse 39

Telephon 2421

J. E.Züsl',Zürich
geigenmaçher &Reparahur

Dipl. I. Kl., Zürich 1834. Silh Med ,8enf189ü

Atteste I. Autoritäten des In- und Auslandes

Kunslgerechre REPARATUREN
von STREICHINSTRUMENTEN
L AGER ^VERSANDT alt. ächf. ital.
MEISTER-JNSTR-ächl-ital.S aitea
Anerkant.VorziiglichP selbst"-
gebaute.CONZERT-J NSTR.

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt

'Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 20.

PhfltftQ für Kunstfreunde in feinstem
lllUlvu pariser Geschmack. III. Katal.
nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1571 K
R. Gennert. 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Crratfs-Präuiie
für die Raucher von Cigaretten ces Hauses

Theodoro Vafiadis & Cie. in Cairo
Wer bis und mit 31. Dezember 1899 die

grö-ste Anzahl Scheine, welche sich in
jeder Cigareiten-Scbachtel befinden, an

das Notariatsbureau
Messmer & Henzi, Not. in Bern,
einsendet, hat Anspruch auf
ein Gratisbillet des Reise-
bureaus Th. Cook &
Cie. in Luzern für
eine
tägige

dreissjg.

Billet für
Fahrt lind

Verpflegung ab Luzern
über Mailand, Venedig

Triest, Alexandrien nach
Caito und zurück, mit je ein

Trg Aufenthalt in Venedig oder
Triest und Alexandtien u. 18 Tagen

in Cairo. Die Reise muss im Februar
1500 angetreten werden. Fahrt II. Klasse

auf Bahn und Schiff, sowie Hotel-Verpflegung
sind vollst, frei. Die Kontrolle der einges. Scheine
wird von ob:g. Not-Bureau besorgt. Cigarren- und

Tabakhändler können nicht berücksichtigt werden. 31-3
Allein-Vertreter: Arnold Schseror, Bern.

Künstlerhaus Zürich
III. Serie: Februar—März.

22. Februar bis 9. Marz: Kartons und Zeichnungen von

Wilhelm von Kaulbach
aus dem Kaulbach-Museum in München.

12. bis 29. März: Kollektion holländischer Meister ans
Privatbesitz.

Gemälde von Bettex, Butler, Kleudgen, Koller etc.

® Täglich geöffnet. ®
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 7'/® Uhr 50 Cts.

29-x

Dennler's
Seit

35 Jahren
im Gebrauch.

57
Medaillen

und

Diplome.

18-12

Eisenbitter
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben :

Iii allen Apotheken und Droguerien à 2 Fr. per Flacon.—1—30,000 komplete Costumes
für Herren, Damen und Kinder versandtbereit am Platze.

I

n> 2.—*• ÏTN CÎ

Prospekte, Kataloge und Muster gratis und franco.
Permanente Musterausstellung.

Wirte, abonniert den ,Gastwirt'

Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8 I

vorm. Reussbrücke

LUZERNist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
28-12 Feinsten.

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Kataloge gratis und franko.

Rendre aux malades la santé,
aux gens bien portants la galté.

Champaâ"e Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

Pariser
<§ui entrai Ii-AH Ik® Il

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
12-20 Zürich I.

Fleissige Reisende und
Agenten zu hoher Provision
auf einen in Familien sehr
beliebten Kunstgegenstand
gesucht.

Adresse in der Expedition d.
Bl. sub Chiffre Sch. 30. 30-3

Zürich.
Druckarbeiten jed.Art

prompt und billig.
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